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Kvnknrs 2lussehreibung

Bei der k, k. Statthalterei - Abtheilung in
Preßdurg sind in Folge staltg. fundener Befö'r-
derungcn 3 l Konzcptsprc>klikantenstellen, dar
unter 20 mit cineM 'Adjutum von jährlichen
!t>5 si. öst. Wahr., erledigt, und es dürften
demnächst noch weitere solche Slellen in Er-
ledigung kommen. M i t diesen Dienststellen ist
der Rang der X l l . Dia'tenklasse verbunden. Die
Bewerber um eine dieser Stellen hab.n ihre
gehörig gestempelten, eigenhändig in deutscher
Sprache geschriebenen Gesuche, u. z wenn sie
bereits im Staatsdienste stehen, im vorgeschrie
bcnen Dienstwege, hierorts einzubringen. Diese
Gesuche haben mittelst der beizuschlicsiendeu Be-
lege genau nachzuweisen: l . Den Namen, die
Religion, den Geburtsort, das Geburtsjahr,
den Aufenthaltsort, die dermaligc Beschäftigung
oder Diensteseigenschaft des Bewerbers 2.
Dessen Stand. 3. Die vorschriftmäsiige Been-
digung der durch die bestehenden Gesetze als
verbindlich vorgeschriebenen rechtS- und staats-
wissenschaftlichen Studien, u. z, bei Universitäts-
hörern durch Beibringung des Absolutoriums
über die vorschriftmäßige Zurücklegung ihrer vier-
jährigen akademischen Studien, bei Studieren-
den einer k. k. Rechtsakademie aber durch Bei-
bringung des Absolutoriumü über die den be-
stehenden Gesetzen cntsprecl,end zurückgelegten drei-
jährigen Studien. 4. Bei Universitatshörern,
die mit gutem Erfolge geschehene Ablesung we
nigstens der Staatsprüfungen rechtshistorischer
und judizieller Abtheilung. Der dritten theo-
retischen Staatsprüfung haben sich die Kandi-
vaccn dieser Kalyegorlc l^ngslcno dlnm-n scchs
Monaten nach ihrem Abgänge von der Universi-
tat zu unterziehen. Ob und in wie ferne der
Abgang einer oder der andern theoretische»
Staatsprüfung durch eine oder mehrere von
einem Kandidaten an einer österreichischen Uni^
versität mit genügendem Erfolge abgelegte strenge
Doktoratsprüfungen ersetzt werde, darüber wird
die Entscheidung des hoh.n Unterrichtsministe-
riums von Fall zu Fall hierorts eingeholt wer-
den. 5» Bei Kandidaten, welche an einer k.
k. Rech.sakademie studirt haben, die wohlbe-
standene theologische jndizielle Staatsprüfung,
tt. Jene Bewerber, welche eine Dispens von
einem vorgeschriebenen Erfordernisse erhielten,
haben die'bezüglichen Dekrete beizuschließcn. ?.
Die sonstige Befähigung, insbesondere Sprach-
kenntmsse. 8. Ob und mit welchem politischen
oder juridischen Beamten des Preßburgcr Ver<
waltungsgebicteS und in welchem Grade der
Bewerber verwandt oder verschwägert ist. »
Ob und wo derselbe ein liegendes Besihthum
hat. l<>. Das tadellose politische Verhalten
während der Jahre '«4« und l»4l>; endlich
»». ist der vorgeichriebene lcgale Sustentalions'
Revers beizulegen, ohne Unterschied, ob der
Bewerber auf eine adjutirte oder nicht adju-
tirte KonzsPtsprat'tikalitenstelle resiektirt. Jenen
Kandltaten aus andern Grönländern, welche
um derlei Konzeptspraklikantcnstellen einschrei-
ten, werden im Falle ihrer Aufnahme Aversual-
Reise-Entschädigungen von » si ftir j'de b,ß
zu ihrem neuen Bestimmungsorte zurückzulegende
Meile, und allenfalls angemessene Torschüsse
lucrauf zur Ermoglichung der Abreise zugestan-
den ' Bewerber, welche auf diese Reiseentschä-
digungen Anspruch zu machen in der?aqe sind
und darum ausdrücklich ansuchen, haben auper
den obigen Erfordernissen noch insbesondre
ein beqlaubigteö Zc.'gnlp über ihre we iche
Bedürftigkeit beizubringen. ^ ^ " ' ^ d u ^
über höhere Ermächtigung, m lnbe rächt d ^
gegenwa'rt.qen Zeitverhö'tnisse, sowohl sm dn
gedachten Bewerber aus andern Kronlandern,

als auch für eingeborne Konzeptspraktikanten,
welche durch mehrfachen Wechsel ihrer Dienst-
orte aus ihren heimatlichen Verhältnissen her-
ausgerissen werden, insofern sie den Anfor-
derungen ihrer Bestimmung entsprechen, bis zu
ihrer Beförderung auf wirkliche Bcamtcnstellen
bei wirklichem Bedarfe periodische Remunna-
lionen bis zum Betrage von ' W si, in Einem
Jahre bei dem hohen Ministerien in Antrag
gebracht werden.

Prcßbnrg am 7. Iun l ltt59
Vom Präsidium der k. k. Statthaltcrci-

Adtheilung.

Z 295 i. (2) Nr. l »3^.
s l o n k u r s Kundmachnnss .

Zu besetzen ist: E ine F i n a n z K o n z i -
pisten stelle im Bereiche der steierm-^
i l l y r . kü stenl. F inanz ^ a ude 6 di rc t t i on, >
zug le ich T r a nöl a t o r s stel le f ü r d a s '
I t a l i e n i s c h e , in der 4X Diatenklasse mit!
dem Gehalte jährl 735, si,, cventuel mit 63N si.

Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
weisung der juridisch - politischen Studien, dcr i
Slaalbprusuugeu, und der mit gutem Erfolge!
abgelegten Prüfung für den Konzeptsdicnst, bei ^
den leitenden Finanzbehörden, dann der ganz'
vollkommenen Kenntniß der italienischen Sprache
in Wort und Schrift, b is 25. J u l i l. I . bei
dem Präsidium der k. k. Finanz - Landesdirek- !
tion in Graz einzubringen.

Präsidium der k, k. steierm. - illyr. küstenl.
Finanz - Landesdircktion.

Graz am W. Juni »85,9.

Z. 2»:z, u (3) Nr. lU!>5

Hlizltnei^«s - Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit dem

Erlasse vom 7. Juni !«5>l>, Z. tt7<ltt, die
Rekonstruktion der Brücke nächst Pcincck, im!
D. Z. N^«-U> der Steinbrück-Munkendorfer-
Straße, im adjustirtl'N Kostenbetrage von l?77 st.
l7 kr. ö. W. i» l:ol»<o der kur»enden Straßenbau-
dotation ^)l'l) ltt5,i> zur Ausführung bewilliget, uno
oic löbliche k. k. ^audesballdireknon unter I n -
timation dessen mit dem Erlasse vom lA. Iun i l^5,!l,
Z. l l l i lH, angeordnet, hierüber eine Minuendo^
Verhandlung einzuleiten-, welche am !>. J u l i !
d. I . in der Kanzlei deö k. k Bezirkamtes zu
Glirkfeld Vo>mittags um tt Uhr abgehalten
werden und im Erfordernißfalle Nachmittags,
von 3 Uhr angcfangend, fortgesetzt wird.

Die dießfäUigen iüescrullgs - und Arbeits-
leistungen bestehen in:

l. 3 2 " - 2 ' - 4 " Kubikmaß ?lbgrabung und
Grundaushcbung, sammt Verwendung eines
Theiles des hiebei gewonnenen Materials zu
Ausdammungen und Hinterfüllung und der
Beseitigung deö Ucbcrrestcs, :, 4 si. «2 kr.

l l . <:5>". ̂ ,^.'>" Kubikmaß gerades Bruchstein»
mauerwerf aus lagerhaftem Mclteriale der
Brüche nächst MauüaM'en, i> 3>< si. 37 kr.

l l l . 0 " - 5 / - . V Kubikmaß Parap,'tmallerwerk
au5 dem Matcriale vom Slapoutzbruche
in Rohquadern auszuführen, i» 5U si. 3."> kr,

>V. <t"- l^ - <i" Kubikmaß Gewölbmaucrwerk
auS Bruchsteinplatten von Mäusgrüben

.̂ 5», si. 3 kr.
V' 7"-'^-«l"Quadratmaß3"mächtigemMortel-

guß u 3 st. 3 kr
V l. l t t "- l ' - 7" Quadratmaß Bruchsteinpssaste-

rung im Sand, an Allem :', ^ si ^3 kr.
V I l , 2 l ^ ' / ^ Kubikschuh steinmehmäßig zuge-

richtete Widerlags.-Quaderstiicke aus Sla-
pouha N — ttl kr.

VllH ft"-5^6" Kubikmaß ?lufdämmung und
,vintcrfüllunq aus dem bei Abgrabung und
Grundaushcbung gewonnenen Materials
»ul> Post. Nr, l vergütet.

I X . 9 - : l ' - t t " Kubikmaß Straßengrundbau,
psiastermäßig herzustellen, ü l l i fl. 7-t kr.

X . 25» Plismen i« 54 Kubikschuh Schlegel'
schotier zum Straßen - Oberbau, u 2 st. 55 kr.

X l ^7"-.V-l>"Kurrentmaß Sicherheitögela'nder
aus Eichenholz . . . « 8 fi. 49 lr.

Das nähere Detail der dießfälligen Bau-
^ ausführungen »st aus dem Situations - und
Profilplane, den Verstligerungs - und Bau-
bedingnissen zu ersehen, welche Behufe in b,r
AmtSkanzlei der gefertigten Bauexpositur Vor-
und Nachmittag in den qewöhnlichen AmtSstunden
taglich eingesehen werden können

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das Vadium mit 5°/^ von der
Baukostensumme im baren Gelde, in SlaatSpa-
pierrn nach dem börsenmaßige,, Kurse, oder in
einer von der hinlandigen s. t. Finanz-P,o-
kuratur approbirten hypothclavischln Verschrei-
bung zu erlegen, weil ohne solches kein Anbot
angenommen wiro.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gen) frei, bis zum Beginne der mündlichen
Ausbietlmg sein auf einem, mit der seil l . Juni
l"5U erforderlichen Zuschlagsmarke verschelie.-l
3« kr. Stempelbogen ttusg. ferligllS und gehöria
versiegeltes Offert, mit der Aufschrift: ^Anbol für
die Rekonstruktion der Brückenparaptte nächst P.i-
neck, im Dlst. Ze«l). N l / U ^ l « der Sttmbrück-
Munkendorfer Straße" vels.hen, an das löbliche
k. k Bezirksamt zu (Alnkfeld einzusenden worin
der Offerent sich über den Erlag des Reu^ldeS
bei einer öffentlichen Kasse mittelst Vorlage deS
Depositenscheines auszuweisen, oder dies.s Reu.

> geld in dab Offert einzuschließen hat.
I n einem solche schriftlichen Offerte muß

der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch
!wie die Bestätigung, daß Offrrent den Veg.n-
stand des Bancä nebst den Bedingnissen gcnau
kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Votschrift nicht ent'
spreche, tann keine Rücksicht g.nomm.n welden.

Mi t Beginne d r̂ mündlich.„ Ausbisluna
wird keln ,christliches Offert, nach Abschluß die"
ser aber überhaupt k.in Anbot mehr angenommen

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestbottn hat d.is ifetztel?, bei gleiche sch,if^
lichen aber dasjenige de,. Vorzug, welches frü-
her eingelangt ist und dat>r de„ kleineren Post-
Nummelus traqt.

Die hohe Ratifikation bleibt für irden »all
vorbehalten.
K. k Bauerpositur Gurkfeld am 8. Juni l»5U.

^- 2l>» " (») ' Nr. 307.

Verlautbrung.
Mi t hoher Steuerdirektions - Verordnuna

vom ,5. Juni l«5U, H 3 , 2 ^ , jst dem <,e.
fertigten Steueramte ein Diurnist auf die Dauer
von zwci Monaten gegen ein Taggeld pr 79 kr
ö, W. bewilliget worden.

Bewerber haben die Rechnunqsfähiqssiten
nachzuweisen, und sich persönlich oder mit pollo-
fieien Briefen an dieses Steueramt zu wenden

K. k. Stcucramt Hreffen am 22. I u u i ld»5Ztt.

ö 3 " i « ( ' ) ^ ,597 '
G d i k t

I m Markte Wippach und in der Ortschaft
St. Velth bc, Wippach ist die Metzgergerecht-
same ,n Erledigung gekommen, zu dessen Be-
setzung der Konkurs bis »<». Jul i l. I . ausge-
schrieben wird.

Die Bewerber welche sich mit den Gewerbs,
kcnntnissen und dem nothwendigen Fonde aus-
zuweisen haben, l)abcn ihre dießsälligen Gesuche
b»S zum obigen Tage hicramts sinzubringen.

K k. Bez,rksamt Wippach am 24. Juni l859.
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Z. !040. (2) Nr. , 5 , .
E t> i k ,.

Von dem f. k. Bezirksamte Tschernembl. als Ge>
lichl, wud hi<mit bekannt gemacht-.

Es sei über Ansuchen d<s Leopold Puhct von
Tschcrncm l als Machthaber dcr Maria .Rum, glgc»
Jakob Wochle vo:> Tiischcnlhal, wr^rn scl'ulligen
20 fi C M <-. «. <̂, , in d,e «rekulive öffentliche
^ierstsigerunq dcr, lcm l!et)lern ^,hörigen, im ^rund;
buche l'el Gült Wrinitz »ul» Berg. Nr. 4» vorkom-
menden Bergrcalität, im aenchtlich erhobenen Gchät,
zungswerthe von 70 fi. C M . , glwilliaet und zur
Vornähme re,selben dit Feilbieluu^stags^tzunacn au!
den l4. Jul i , alif den 18. Antust und auf den >5.
September !. I . , jedcSmal Vormittags uin 9
9 Uhr im Ottc Klcinrodine mit den« Anhange
bestimmt wcldl'n, daß die feilzubietende Ncali.
tät nur bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
Scdätzunqswcrlhe an den Meistbietenden Hintange,
geben wrrdc.

Das Schatzuna,spro!okoll, der Grundbuchserlrakl
und die Lizitalionsbcdlngnisse können bei oiesemOe.
lichte in den gewöhuXchlN Amlsstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Tsckerncmbl, als Gericht, am
3 l . Iänncr >̂<5c»,

Z. ,047. (2) Ar. »298
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Tschernemdl, alK (8e
richt, wird hiemil betannt gemacht:

Cs sei über das Ansuchen des Georq Kump von
Neutabor, geqen Josef Iagscha von Winkel, wegen
aus dem Vergleiche vom l6. Februar »858, Z. 73«,
schuldigen 270 fi. C M . o. ». r. , in die erekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Tschernembl «„li Bcrg.
3lr. 23. 33, 35 , 43, 54, 57, »02 ui'd l07 vor.
kommenden Realität, im gerichtlich erhodellen Schäl'
zungswerth, von 405 fi, C M . , qcwilliget :,nd zur̂
Vornahm« derselben die drei Feilbirtunssätagsatzun^en
auf den 2! . J u l i , auf den 25. August und auf
2«. September l . I . , jedesmal Voimtttags um 9 Uhl!
in loco der Rcaiiläl mit dem Anhange bestimmt!
worden,daß die feilzubietende Mcalüäl nu» l,ei der letzten ^
Feildielung auch unter dem Sckähui'^vwerthe an^
den Meiftdiilend^n hiiUan^egebe» weroe. i

Das Schähunasprolokoll, der Orundbuchser ̂
tratt u,'d di , i!izitationSbedi»anifft können bei dieiem
Gcricl'tc in den gewöhnlichen AmtSstunden einge
sehen werden.

H. k. Bczirksaml Tschcrnembl, als Gericht, am
26. Aplil »859.

Z 7 ^ 8 7 " ( 2 ) " ' " Ar. »393.
E d i k t .

Von dem k. k. B<zirksamte Tschclnembl, alZ Ge>
licht, wiid hiemit bekannt gemacht:

Es sti über das Ansuchen de5 Johann Müller
von Neumarttl, gegen Geor« Slesanz von Pudlog,
wegen aus dem gerichtli^ln itterglcich, vom »4, Ju l i
1854 schuldigen »23 fi. 72 tr. CM. c «. l»., in
dle erekulice öffentliche Veisttigeru"g der, dem ilctzl,rn,
gehörigen, im Grundbuchc Gült Thurnau «,»!» Rellf. ^
Nr. 5'2 und ,7'/2 Berg- Nr, 25. und im Grundbuchs
^öll.'Nd «ul> iom. XXI I l . Fol. »06. 309 und 339!
vorkommende» Realität, im geiichtlich erhodmen^
Schäl)ungswetlde von 355 fi C M . , gewilligt und,
zur Vornahme dtlstlbcn die Ftilbietuilgstagsayungen
auf den 18. J u l i , auf den 22, August und auf
den »9. September l I . , jereSmal Kormittaqs
um 9 Uhs in loco der Realität mit dem Anhange
bestimmt wilden, d.>h die ftilzubietlnde M<alilät nur
bei der I,hlen Feilbiel'mq auch unl<r dem Schälzungb,
werthe an den MeiiU'ielenoe,, t)intangeg,l>en werde.

Das SchayungZprotokoll, der Grunobucbsertlarl
und di< l!izitatil'Nßbed'»gnissf können bei d«sem Gc-
lickle in den gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen
werten.

K.k. Bezirksamt Tschtrnembl. als Gericht, am
29. April l859.

Z. , ö 5 0 " ^ 2 ) Nr. l 6 , 9 .
E d i k t .

Von d«m k. ?. Vezirksamtc Tfcdernembl, als Ge-
licht, wild biemit betannt gemacht:

Es sci übcr das Axsuchen des Mathias Iudnizh
von AmtmanZdo'f, gegen Mathias Pesdlrz von
Woinauas, wegen aus dem Vergleiche vom 28.
Februar ,853, Z. 888. schuldigen <7 fi. 47 kr. C M .
c. », c. , m di< ertkulive öffentliche Vessteiqerunq
der, dem öchlern gedörigen. im Oruobvuche der
Herrschaft Tschernembl «„i, Urb. Nr. l , Äcttf, Nr. 5,
vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Schar.
zungZwetthe von 395 fi. C M , govilliget und
zur Vornahme drrselbln die drei Fl!ll,'i,tuna.5laa.
s.ltzungcn alls din <8. J u l i , au! d,n 22 Auqust
und auf d.n l9. Seplembil l85<>, jede^inal V^rmü-
taqs um st Uhr in lülo der )1i><'lical »„it d'M An-
tiai'g, !,'cstimml worden. d.iß die fiilzu!'iil>nds
^lcai'täl nur bei der lehlcn ^eilbietung auch unter
dem Ecdahui'gswcrlhe an del, Mlisttnetenden hint.
angegeben werde.

Das Schähungsprotofoll. der Msllndbutdsertr.itt
und die l!izllalil'nsbedingniffe tonne» bci diesem Ge-
rjchtc in ten Hlwöhnlichen AmlSstunden eingesehen
ws,llN.

K.k, Bezirksamt Tscheriiemdl, als Gericht, am
l<. Mai l?<5!)

^. «0ü0, (2) Nr. l l W
C' d i t l.

Von dem k. k. Bi^isköamte Senoselsch, als We.
richt, w',d l^icmlt bcfal'nt gemacht:

Es sei über das .Ansucdc» Ics Andreas M.rchar
von Butuje, ge^cn Fran^ Slciko von But'uj.', nngen
>>u!digsn 85 si. 37 lr. C, M. t̂ . «. <:. , in die
elsfütlrc öffeolliche Velsteiglrlü'g der, dem ^»tzlern
gehöligen, im Grundbuch.' der Herrschaft l!uegq

^ Urb, Nr, 90'/, vorkommrnden Realität, i>n gerichtlich
> erhoblnln Schätzungswcllhc von l30 ft. C. M,,
gewillisttl und zur Vornahme derselben die dr.i
Feildielungslagsatzungen auf den 23. J u l i , aus den
20. August und auf den l7. September 1859.
jedesmal Vormittags von »0 — !2UI)r in dieser
?ilntskal!zlri mit dem Andange bestimmt worden, daß
die feilzubiltlnde Realität nur bei dcr letzten Fnl
bictung auch unter dem Tchähui qswerthe an den
Meistbietenden hintangegeden werde.

Das Scdahungsprolokoll, der Orundduchsertratt
und die Lizilationßbcdingnisse können vei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden eingc
sehen werden.

.«,k Beziiksamt Tcnoselsck, als Gericht, am 23,
April »859.

Z. »06l. (2) ' Nr. l5«4,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Scnosetsch, als Ge
licht, wkd hiemit dek.'nnt gemacht:

Es sei über das Ansuchen 0,1 Maria Miklauzhizh
von Hrenovitz, geaen Marti» Mitlauzhizh von
Hrenovih, wegen aus dem uerichllichen Uergleiche
vom 20. Juni «859, Z, 2260, schuldigen I lU fi.
C M . <:, «. «»., in die rrekuline öffentliche Vllstei'
gerung der, dem iiehtern gehöligen. im Grundbucht
deS Gutes Neukofel «u!, Urb. Nr. 68 vorkomms»deil

! Realität, im gerichtlich erlwbenen ^(hatzungswerlhe
> von >l!28 fi. «0 kr. ö. W gewilli^cl, unv zur
l Vornahme derielbcn dir drei Feilbielüngstasssatzu».
! gen auf den ?3. Jul i , auf den 20 August und auf den

l 7.September l «59, jldesmalVormittags von l 0 - - l 2
9 Uhr in dicsrr Amlskanzlli mit dein 'Aobange b.slimmt

! worden.c^ftdie feilzubitlendeNealitat nur beider letzten
^ Feilbietung auch unter dem SchahungSwenhe a«i

den Meistbietenden hinlana/geben werde.
Das ^cha'tzuligvpll'l<>r>.>ll, der Giundduchse^

lratt und die LizitationKbed>ng"isse können bei die>
sem Gerichte in den gewöhnlicheil Anusstunden ein-
gesehen werden

K. k. Bezirksamt S?nos<lsch, als Gericht, am
ssl M.,i !8 5ft.

3. »063. (2 Nr. 9s4.
E d i k t .

sion dem k. k. Bezirksamte Ssnosslild. als Ge-
richt, wird dem Matthäus Zhehovin, vdrr d>sse>, un>
bekannten Erben oder i)iechtSnacl>folgelN hiermit
erinneit:

Es habe Herl Johann Pasizh. n<»il> der Kirche
von Nied.rcoif, wider de>ise>ben die Plänotalions»
rfchlftitigungstlage w>g>n aus dem, auf »er «uli
Urb, Nr. 3 l , 'l'om. lV, ^ol . 270, im Mrundduche
der Herrschaft SsNi'selsch voskcmmrlitcn R<al<täl
piä-'otilten Schuldscheine vom 20, Oktober »839
schuldigt!, Hapitalrs pr. !00f l C M . und verfallenln
Interessen, «»l» nratt.,. 3! . März !859, Z. 984,
hieramls eingcbrachl, worüber zur müildlichen Ver
handluüg die Taqsayung auf den 2! . S<pten,b<r
1859 jrüh 9 Uhr Mit dsm Anhange dcs §. 29 a. G
O. angeordnet, und den Geklagten wegni ihres un
bekannten Aufenthaltes Herr Karl Demscher von
Senof'tsch als l'!,r>nf<>l' n<l gcluln aus ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Bcsstli w«»d»>i dilselbln zll dem End« verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu btst.lle» und
anher n><mh>'fl zu machci, hoben, widiigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Tenosslsch, als Gericht, am !0.
Mal «859.

Z. 1042. j2)
E d i t l.

Von dem k. k. Ve^irksamte Tschernembl, als Gericht
wird hiemit l'efannt gemacht:

Es sei üb,l Ansilchcll des Georg Fugiim von
Tschöplach. alö Kuralor der Petrr Nosinan'schsn Pupil,
lei», dic Nclizilalion t-er. dcn» Andreas K»vrc '̂on
'Vnsl,'»,'!; grbörig geweselieil. in» Orlüiolnichc tcr Hcrr«
s>1'<ift Pul^aüd xul' '»"mn, XXV., ^ol. li8 vorkommen«
di'ü. ro» Maria Kurre laut luzitiiNcmsplolokoli von»
l3. Arri l 18.'i«. Z, I47! l . u,» 90 fi. EM. erlia»-
t»,„sn Wei»garlc>lrealilät ^ll Zböplacl', wegen nicht zu>
gel'alteiisn ^i^llallonsbcdingüissc». bciviUiget und lll
rcren Vornahme die einzige Tagsciyung auf den 22.1

Juli l, I . Vormittags 10Ul)r in dcr dicß^ericktlichen
Amiskanzlei mii dcm A»l?angr bestimmt »vorren, daß
die libbr^lichllstc Nsalilät bei dieser Taqsayuüg auch
iilitcr dcm srülinn Mcistl'Olc pv. !w fi. CM. hintangfsse»
bcn weroen wird.

Das Schaylmnsprotokoll. dcr Orlüidbuchser»
tralt und die ^itationöl'eolttgnislc können täglich ln
oc„ ssslvohnlichc» Amtöftunden hicramtS emgfsehcn
iverosn.

Tschrrnembl am 28. Februar 18N9.

Z. 1UU2. (2) Nr. 900.
E d i k t .

Von dem l. k. Vezirk>?amtc Srnosclsch. als Gc>
richt, wird biemit kullo gemacht.

E« sci über Aosuchcn dlS Malihäuö Prcmioll
von Gloßubclöku. gr^,ü i.',lkaö 3lcpep von cbcndorl,
in dic clt-kiilwc Fsilbielllüg der zu Gui'sleu drs Lutas
Rlpsl) auf dcr dcm Franz Piemrou von Kleinubrlöku
gehörigen, im Gllindl'llchc dcr Herrschaft Aoelobcrg
''Ul) Urb. Nr. 1007 vorlonmicnoc» Nealilcil inlabu«
lirlci, Fordcru„g pr. 2^0 fi. C M . , wegen aus dcm
sfskllliu sllvlsintclbullilcn Vrrsileiche von ?. August
l857. Nr. : l !N9, schuloigr» l̂ 20 fi. c. ». 0., bewil.
liqct, lino rs mcrt)sli zur Vornahme derselbe» drei
Fcllbielmlgsmgsaßllngcn uor dcjem Gerichte und zwar
die crstt am 14. Ju l i , die zwrile auf oen 28. Juli
und die rritlc aus den l t . Allgust 1839. jedesmal
ucm 10 — 12 Ubr Vormittags mit dem Vcisahc an»
g.'ord»cl. daß obbcsa l̂c Forderung »nr bei ker rritte»
Fclll)i'!U!i^stagsal)u»g unter dcm Ncnliwccthe hintan«
grgebcn werden ,viro.

Der GrunrlmchScllralt und die Lizitalionsbe'
ding'iisse können hieramls in den gewöhnlichen Amts»
stunden angcschcn werden.

K. Vczirksam: Scnosclsch, alS Gericht, am 10.
Mai 1859.

Z. lW4. (2) Nr. 8 l i l .
E d i k t .

Vom gefertigten k. l . Vczirlögerichle wird hiemll
besannt gemacht:

Os sci über Ansnchc» des Anton Vach von Ober«
Dn^lil). gegen Mail in Strfan^hich von Vrc<<je bel îpo»
«loo, ^unl Vehufe oer Eiübringnng der Forderung ans
dem strliclülicken Verglciche vom 14. Seplcnlbcr 18U!j.
Z. iMi2!t, pr. 2:t fi. c. ». <:., die n.knlue sseilbie.
lung der geglnr'schen.. im Grunobuchc Sril<'l,lwf >uli
Urb. Nr. 41 uolkommsnrcn. gcrichillch liuf U80 fi. ssM.
bcwcrthclt!, Rsalitäl bewilligst, zu d,rcn Vornahme
rir drei Fcl!b!ctllilgs!»iqsc,nllliqsn auf re», 2N. ^ „ l l ,
den 24. Allgust nno dcn 2!^. September d. I . . jedes«
nial Vovmül^g von 9 bis 12 Uhr hiergerichts mit
dem Anhange bestimmt, daß die gedachte Realität
mir bei c>er oiülen Fcilbiclnngola^sah^.ng auch unter
dem Schähnngöwertlic dinlangegeben werde.

Dessen ivrrdcn die Kmifiustigsn mit dem Vcisahe
in Kenntniß geseht. daß das Scl'äynng^prolokoll. dlc
Li^itationsbcdingiiissc und der sj)ru»dbuchserlralt tüg^
l!ch bicramts ciugcsehsn wcrdcn kmlncn.

Ff, l. stadt. dllca. Vrzilksgericht i.'aibach am 28.
Mai I8lltt.

Z. 1067. (2) Nr. ftNO?.
E d i k t .

Vom glfslügten k. k. Vczirlsgcrlclite wird bis»
lnit im Nachtrage zun, dießamtlichen Eoillc oom 30.
März l. I . . Z. 4707. dann 1«. Mal l. I . . Z. 7444.
bekanüt gemacht, daft, narlidsm n̂ der auf heule an»
geordneten zweiten rk.lütwcn Fcilbielnng dcr. dem
Icrni Haffner gehörigen Realität abermals sei,» .Na»f'
luNigcr rrschiene,, ist. am 16. Juli l. I . zur dr ltcrl
Fsilbirtnng geschrilttn wi>o.

K. k. slä^t. d.l'g. ^ezirsögrricht yi 5,'ail'ach am
1<i. Juni 1«!',9.

Z. 10l>6. (2) Nr. «:i<l4.
E d i k t .

Vom qefcrtigtln f. t. Ve îrkögcrichtc wird hie-
mit im Nachtrage zu dcn dießämllichln Ediklln vom
10. März l. I . . Z. 3ii06. und 2. Mai l. I . . Z.
6024, betreffend die Eickiitionsflibrnng dcr Tlicrefia
z«Is!Ndie»st. gegen Anlon Scbiuz von I^gdorf. l"-kannt
gemacht. b<iß. nachdem ;>l der >inf den ! l . d. M. an«
gcorrnct gewfftncn zweiten ^silbillllngstagsanung eben»
falls kci» Kauftustigcr erschienen ist. nnnmchr am 2.
Juli l. I . zur lehlen Feilbieluog gcschrittlil werden wiro.

K. k. städt. dcleg, Äszlrksgericht zn ^aibach nn,
4. Juni 1389.

Z. 1077. (2) " ' Nr. 1622.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirt^amie ^anoiiratz. als Oerlchl.
wird im Nachhange zum Yießämtlichcn Edikte p^M
19. Februar 1«ii9. Z W . biemit liekaiüit gemacht,
daß in drr Erekutionssache des Josef Dollinar von
l'siligen .ssreuz. gegen Mathias Selpl.hizh von Pla.
nina znr tlsirn und zweiten Fcilbleti'üg der dem Let)!'..l
gll'örigs" Realität kmi Kanftu!iig.l erschienen ist, da«
her es l»,i der dl iütn, ai>f den 7. Juli d. I . aügsoid»
nctcn Feilbieiui'g. dic hicramlSabg,hallen loirs'.vcrl'Isil'l.

/ l . k. Vezirksamt Uandstral). als Gericht a.», «/
)nni I860. ^
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ö. l0 i i8 , '2^ Nr, 4 i2.
E d i k t

Von dein k. k Bezirtsamte Feistriy , als Ge»
»ichl, wi ld hiemil bekannt gemach«:

Eö sei l'idcr das Ansuche» d ^ Franz Vichiz.!»
von Feistritz, gegen Johann Wallenzhizh von W.,z.),
wegen schuldigen »2 st 6« kr. ö W . e:. «, l - , in lie
lükutlve öffentliche Versteigerung der, dem ü.l>lein ge'
hörigen, im Grundbuchs des GuleS Steinberg »,,!» U'd.
Nr, l , ^ ' ^ oo,kommenden Realität sammt A n , und
?ugrbör, im gel!ct>!lich erhobenen Swätzungswerthe l
v l ' " g l 3 f l 30 t l , ( i M . , g.w'Uiget undzur Liornahme
dllscll 'm die Ft!lbillii!!^i!t^qs^l)unqen auf den 27.
J u l i , ans den 27, August lüir «xi deü 2«. September
l. I . , jedesina! Vlnmit iaqs um l> l.N,r in der Amts
ka»zlc> mit dem Anh,»nqe bestimmt worden, d>ifz die
fkilzllb elende.»1l,a!>läl nur bei der lsyten Feilbiciunq
auch' unter dem Echatzungswcrlhe .,,> do, Meist»
bietenden hintan^»,,b<>u n'elde,

DaS Schätzun^sprolukoll, dcr Grulldbuchssltrakt
Und die Lizitalion5bedinqnisse tonnen dei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge,
seyen werden.

K. f. Bezirksamt Feistrih, als Wcrichl. am 25.
Ian i i r r I859.

Z. »V6S. (2) 9i, 4»2.
l ^ E d i t l

Von- dem.k. k. iüezirksamle <>eistritz, alS Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht.

Es sei über das Ansuchen der mindeij. Anna
Domladlsch, durch deren Vormund B l ^s Tumschizh
von Fcistrilz, gegen Andreas Samsa von CylaftNl'run,
wegen aus dem Vergleiche vom 29. Oktober «856,
Z. 4539, schuldigen ,9 fl. 2U kr. ö. W. o. « o ,
in die eretulive öffentliche Versteisserung de», dem
Vehttln gehörigen, im Gründliche der Herrschaft
Adelsberg «ulj Urb. Vir. 39l vorkommenden Realität
fe>mmt An» und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswcrthe von 2049 st. 2» ir. ö. W , st,'

""williget- und zur äjornahme derselben die Feilbielungs
tags,,tzung,n auj den 27, Ju l i , auf den 27. August
und auf den 28. September I. I . , j.-deSmal Vor.
m i t l a s um 9Uhr in d l l Amlskanzlci mit dem Andante
bestimmt wurden, daß die feilzubietende NcalitlU nur bei
der lchiei, Frilbietung auch unter dcm Schä>un^S-
Wtttde an den Meistbitleut'en l)i>il.,!»grgcl'cn werde.

Das S<bahung5prolol'oll. der Grundbucl oerlralt
und die Lizilalivnöhsdingnisse tonnen bei dieftm Ve-
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einglsthen
werden

K, k. Bezirksamt F'istritz, als Gericht, am 29,
!,„ . <,, Jänner «839.

3, l07!> (2^ Nr. l 2 0 ' . !
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a ! s e n sch a fts>
G l ä u b i g e r

3<on dem k. l . Bezirksamt, Gurtfelb , als Ge^
licht, werden Diejenige!', welche a>s Gläubiger an
die Verlaffenschaft deS am 25. Dezember l859 mit
Testament verstorbenen Pfarrers Il>'ef Stianz von,
Gloßl>ol», eine Forderung zu st.IIcn l),'bs>,, aus^lsor-
dert, zur Aiimeldunfl und Darlhi iung ihrer Aüsplüche
den 5. August l. I . Vormittags 9 Udrz" rlscheiinn, odn
bis dahin ihr Oesttä, schriftlich zu überreichen, w'dria/nS
densclben an die ^erlass,l,sch">t. wlnn sie durch die
Bezahlung der angemeldsten Fl'rtcru"gen erschöpf»
würde, rein weiterer Anspruch zustände, als '"sofern
ihnen ein Pf.indrcckt gsdührt

K. f. Bezirksamt Gurk f ' ld , als Gericht, am

30. M a i lt»b9.

^ ' ^ 7 0 7 " ^ ) " ^ " ^ ' " ^ r . ^ 9 5 . l
E d i k t . !

Von dem s. k. Bezirfsamte Zeistritz, als Ge^

licht, wird hiemit b, lan"t gemacht:
ES sei Üdcr Ansuchen des Johann Slauz ̂

von wlofcnbrun. gegen Ios,t »iollich von DerschkoMl,
w,f,enautz dem Vergleicht dro. 8 J u l i ' "52 schuld'gen
l? fl. 20 kr. ( Z M c ' . c , w die erelul.ve offenMch,
^erssngrung der, dcm Lehle.n qehö"g,<i, ,M Gn"U ' .
>ucb' der Herrschaft Prem «,'l. Urb. Nr . > 6 ' ^ " "
tom,ne.,df,, Realität, ,m ger,ch!lich erhobenen ^c1)al-
zungswerthe von 4 . . st. 27 ' / . b . ^ . gewttl.«c',
u»d zur Vornahme derselben die l . I l und l l l . s ^ l
biel.mßslagsahung auf den 27. ^ " 1 ' , "U, den 27.
A.,g.st und aus den 2«. September l. I . icdesm.'l
V o r m i t t a g um 9 Ubl in dcr Amlst 'nz l l ! ">t dem
Anhang, ' best.mmt wo.dt» . das) d,e fe.lzu^etcnre
Realität nur bei der letzten Zc'lbielnng auch unter
dtm Vchätzungswerlh, an den M^b le lend ln h".l
angegeben w>«dt ^, , ^ ,

Das G ^ u n g ü p r o l o s . ' N . der Kr.,"dbucl>n

tratt und die iilzitaliollsbedingniss, kö»nen lq^l'M

in den Amttstm.den hiergerichls eingesehen werden

5. l . ^ r z i l ss^n t ^eistritz. al« Gnichl. am st

Febluar »8^9

5 . ° " , <, " ' ' "
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirts.mle Feistritz, alft G«-

richt, wi ld hiermit dtkannl gemacht:

Es sei über ca5 ?lnsuche» des Franz Domladisch
durch seil,,» Machlhaber Josej Domlaltsch vlin
Fl lst i ih, gegen Johann viuiigi.' . ^'ajl'uz von B.^r>,
wegen »uß dem Vergleiche vd». 27. Apri l l853,
schuld'gen 64 fl, 5 7 ' , tr. C M c. «. e:. , in die
sfll l i l iue öfflüllicl'l ^»»lslelgrluüß der, dein l!etzt>'lii
(jl'hönqen, im Grllildl'uche l'>s Gutes Semlmhof,-»,!,
Urb. Nr. 82 voltomm>i>0l'ii Reaütat s.nnmt Au-
unv Znge!)ör, im gerichtlich «lhobenen «5chatzu»gs
werthe von 8l)0 fi (Z!.^. gewilligel, und zur Vc'r-
nahme dersell'tn die ^eilbillurigSla^sayungen auf den
3. .'Nigust, auf den 3. September und auf den 5.
Oktober I. I , jed.smal Vormittags um 9 Uhr in
hlrsigec AmlSlanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die icilzubielinde NeaMat nur dei
der letzten Feilbieluoa. auch unter dem Scl'äyungs'
wellhe an dcn Meistbietenden hintangegelen werve

^)as Schatzungsprotokoll, der Grundbuiser
lratt »lnd die lllzilaliol!s^«d>llg>>isse könntn bei b>e>
scm Gerichte in den govöhnlicdcn Amlsstunden ein
g»sll.''N wtlden.

^ . t. Bez'ltsamt Feisiiih, als Gericht, am l4 .
Febiuar «859 e '

E d i k t .
Von dem t. t. iüezirtöamte Gur l f l lc , aI5 Gl>

licht, wird hiemil bltannl gemaät^
ES sci über das Ansuchen der Eheleule Josef

und Ursula KiUcr von Oberschöndori, gegen An'on
Wis ja l von Da lzh , , zu Hand.n seines .^Usalurh
MalhiaS Sis iat von Aidru schuldigen >3l si, 25 tr.
E M . l̂ . «. <-,., in die erekuliue öffentliche Versteigirung
c-er, dem ilehlern gehörigen, im Grundbuche der
Htllsch.lfl Thlnnamhart »ul» e)iellf. sir. 87-l
und 374l> l'0lll'mmelnen .'!l«al>läl, im gerichtlich
tlhobenen Schätzungswerte von 4l l fl. l tr. ö. W ,
qewilliget und zur Vornahme derselben die I Feil-
l'iellnlgslagsatzung auf dcn l s . Ju l i , di« l l . auf den
,9. August und d i e l l i aus den l«) Seplenlber I . ) . ,
iedlsmal Vormittags um 9 Uhr in loco oer Nr> l i ia l mit
dcm Anhanqr b,»l>mml worden, daß die feiizuble.
lende Nealiläl nur lel l?er letzten I t i lb ie lung .n,ch
unter dem Schä^üngswerlhe an ren Meistbietenden
hlnlangeglb," „'erde.

Ba5 EchalzungHprvlofoll, d»i GrulidruchKlr.
lrakt und die ttlzilatiollSb.dingnisie tonne» b»i die-
sem G'Nchtc in de» gewohnlict'su Amr»stunde» ein»
acsrhell werden.

H. t. Hezirl!?amt G u r r f ' l d , als Gü ich l . am

25 M " l >»59.
^ . «l i«., (2) Nr «430,

E d i k t
Von dem k. k. Oezirksamle Gurt f . ld , als Gericht,

wlid hiemit bekannt glM.lcht:
Hs sei ül'cc daS Ansuchen der Theresia Zwölbar,

verchrlichle Hozhevar von Germulc, gege» Michael
und Franz Baüizh von Hrovcschtibro«. wegen schuldigen
»7 si 3 lr. ö, W. e. ». «., in di, eretutiue öffentliche
Vcrsici^erung der, dem ^ 'ht r r i , g'lwrigen, im Grund-,
buche des Gul<s Arch »"»> U.b. '^ir. 83 vottommei,'
den Realität, im gerichtlich eihobenen Scdatzungk^
wcrihe von 9ä« st. 95 kr ö, W. gew i l l i g t , und
zur Vornahme deistlben die Fcill'!et!lnc,slagsal.'l!!i>,ei,
«uf den !. Aligust, au» de« l . Scpleml'er uod auf
den 3. Oklol'er I. I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr im Amte mil dem Anhange b,stimmt worden

> daß tie feilzubietende Iicali lät nur bti d»r letzten Feil.
' bitlung auch unter dem Lchayungsweilhe i>n den Meist.
! Villenden hi'itangegeben werd,.

Das Ec!)atzung5plolokoll, der Grundbuchrerlratl
und die Vijii.,lio"sdcd!.^n>>1e löxl'en bei diesem
Gerichte in ten gtwöynüchcn Amlsstundcn Angesehen

wcrden. . .
> ^ f Bezirksamt Ourlseld, als Gerlchl, am «.

I u n , 1859.

ö. , 0 8 6 7 " ( ^ ) . " lr . 7« l
, E d i k t .

Von d,m k. k. Bezirtsamle Kronau, alS Ge-
! richt, wird bekannt gemacht:
! E> st» iu der Erefutioiiss.'ck, des Herrn I o .
l hann «ol'ler, aeg<n Herln F r a n ^ . Koß in Weißen-
l frls wcgrn ,54,3 f l . 4 lr. E M . die mit Edikt dlo
! ,5.'Dezember !8Ü« an! del! «. d. M . l'lst.mmtl
3 ^eil^'ielung der >M Wruntluche der He,rscb.ift
Weißenf.Is «,,li U,d. Nr. 48l) voilommendl,,, au!

^ js.^75 st. 18 kr. C M . geschätzten Ei.gert'fcbsn Rea,
^ l i ia t tu , und der im glrichen Ginndbuche «,,l» Urb.
' ' ) i r 48>l486 m'llommrndcn, 'uf 1537s fl E M .
! qeschaylll, KavaUarlschl" Realitäten nach Einver
I ständniß beider Theile üb l t l .ag^n, unb y,en>N aus
! dcn 23. Ju l i d- I . um ? Uhr angeorbi'tl woeden.
' Kror^a» am 5. Juni »859.

2 <U?l. (2) Nr. ? ö l .
E d i k «.

Von dcm l. t. ' ^ i rks t iml r Feist,iy. als GericVl.
wird l'tlam'l gnuaä't. daß über Ansuchen dcö Erek».
w,sNl lnl ls H'rr» A',to., Sch"id^rsch>ß von i5clsi7>tz
7 m ^ 9. zebru.r l 8 6 « . Z. 7 0 i . m d,e Ueber.

. ^ i m a der mit Brschcid vom 26. «l-sptember o. I . . Z,
N a ^ d n e l e n Tagsap..g zur Vornahme der

oriltc» erelutn'e:, Realfeilbieluliss wider den Elef»iten
)os,f Vlerschnil '.'on Klei'i'Plikovi'z auf den 27. Ju l i
>. I . mit Veibehlilllma. des OlleS und ser Stunde
^ewilli.iet wurdr.

W o l l ! den Liziiaiions »lustigen er,nncrt wirt'.
dc«ß l'ei dieser Ta^saßung die in Grelulicm gebogene
llüd in KlllN'Vnsoviz ssllegene Nealilat Url ' , Nr. ' ,
«<! Herrschaft Prem auch uiller dem Schähungswertbe
binta» sslssshln werde.

Fsislril) V. Februar 1839.

H 1072. (2) " Nr 70^.
G d i k t.

Von dem k. l . Vezirl^amte Fcistritz. als Gericht,
wird dcm unbclannt wo befindlichen MattbauS Iensso
und dssss» ebenfalls unbcfannlen Viechlsnachfolgern
biemit er in l l lN:

Es vabc geqen sie Josef Ieoko. von Säiambije
H . 'N r . 0. tie Klage <l̂  lulls'?. 9. F.bnif-r 1889. Z,
7l>4 , s>oll>. <Z>sil)nng der, im Onindl'Uche rer Her l '
»Haft Prem t>ul) Urb. 3i l . 1 uorson,,„enden Viealltät
anssestrengt. worüber dir Tagsahiing uolrr den Kon»
tumajfolge» des ^ . 29 G- 0 . auf den 15. Septem»
ber l. I . Flüb 9 Ubr bier^erichls angeordnet tdurde.

Dessen wild der unbekannt wo befindliche Mal«
tl'äus Is l i lo u»d dessen ebenfalls unbekannte Nechls«
Nachfolger mit dein Veiwhr erinnert, daß slt bis
bahi,, entwcder sclbN zll erscheinen, oder einen Ne>
Ul'llma'chtiiUkn recklzeiiig so^cw'ß nambafl zu machen
b.ü'sn. nls so»N die Nechtösache mit tem auf idre
Orftlhr und Kosten niifgeslelllen ^urnlos «<l uclun,.

> Josef Sanisl i / Haus > Vir. IU in Schambtjt. verdan«
drlt wird,

K. l. Bs<irksamt ^ei i i r iy, alS Gericht, am
9. Februar 185V.

Z. i ' g ? ^ (?) N r ' 1397.
G b i l l.

Pon dcm k. f. BlzillSamte Feisirlh. als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht, seiß m!t Vescheid vom
I.'l. März b. ) . . Z. 1397, <„ die NeassumirungHsl
in der Glrslitionssailie der Frau Maris, Domlalisch-
qebc>rnrn Pr im; von Feistrih. niüsr dc-r cieseßlichen Ver«
trl!i!üii iblcS Ehessane,! Josef Dpmlodisä» wi^er Anton
Vostjai^hizh von Kim» > Vusol'i^, s»̂ l<». 1!»0 ss. c. )°. e.,
mit Veschetd vom 4. Ma i 185«. Z 2 2 2 1 , an^s»?^,
nrt gewesenen, sol'in ststirten elesutlvsn Feilbietung
rer. dem Lehlcre:, geliöli^f", in, Grnntbnch, ler Herr^
schast Prrm .̂ un Urb. Nr. 12 vorlonimends,,. ^ericht«
licli auf 099 fi. 20 fr. GM. belvcrll'elen ' / , h"l»e
gswiMget worden iss. Zur Veräußerung derselben
wmden demnach dic Tiigsnpnn^ei, ouf dln 3. August.
: j . Ssplember «nd 5. Okiobcr I . I . in der AmtSlanzlet
cingcorc'uet.

Wozu die Kauflustigen mit Vezna. eins das l>. H.
Ec>ikt vom 4. Mai 1858. Z. 2221, emqelciden werben.

K. k. Vezirlsnmt Feistliß als Gericht an, 13.
Mär^ 1859.^

Z. 107U. (2) Nr. <413.
E d i k t .

Von dem k. k. Vc^irlsamle Feiilriß, als Gelicht,
wird bekannt gsgrbe,,. daß über Ansuch,,, pe^ >)lnton
Domwdiscl) von Grasenbrnn in die Uebertrayimg der
er<kullven dritlen Frül'ielunqc'tassslihunss ^nr Verslet.
gerund b,r dcm Erckuten Anloo Slauz von Grafell«
l'Nin gehörigen, .̂ ul> Urb. Nr. <tW ,'<I ?lde!Sberg vl»r>
kommenden Visnlilät gewilliget wor^r» ist.

Wovon die Ke!ufll!liia.en mit Vez,,g auf da«
billämtlicke Edikt vom 2!1, Jänner 185«. Z. «53,
mit dem Vrisahe verständigst werden, daß bei dieser,
auf dln 6. Olwber d. I . Vornilllage 9 Ubr zur
Vlirnahnic in rer Ännslanzlei aligcordsiets!, Tagsa^
zulig dic in die Ellkutlon gczogenc Realität nuch „ » ,
ter dem Schä'ßui'qswcrtbe hinlangegeben werden wird.

ss. k. Bezirksamt Feistlih. c>ls Geiicht. am 25
M a u <U59.

Z. 1073. (2) Nr. 753.
E d i k t .

Von dem k. l . VlzirkSamte geiNrih. alS Gerickt.
luild l>lin unbrkannl wo l'sftudlichl',! Srbaslian Vrc>.
scliizh und dessen rbenfnUs imbekannten Erben u>,d
Rschtsüachfol^sr» hicmit erinnert:

Es dabr qcgen s,e AuN'» Vroschich. ro» Ober,
Scnwn HauS'Nr. 16, die Kla^e <l<> s,>,'i»e». l l ) . l M .
Z. 753. s»c!l>. Ersihunq der. im Grlmrl'uche d,s
Herrschaft I.^'lauiz >u!> Urb. Nr, 120. Neliis. Nr .
8 l vollommcndcn Viealiläl angrslrengt. worill'er die
Tagsahilng ans den 15. September l. I . früh 9
Uvr l»era.elich!s untcr dcu Konl^mazfolAen d,S K.
'^9 G. O. angeordnet lvordcn.

Hievon wirb der lmdekamtt wo befindliche Se>
liasllan Vroschizb. so w i , dessen n,'btk<inn>, Rechts»
Nachfolger mit dem Veis^he verNäotl^et. daß sie bis
l>c>l?!» ic^rwiß enliveder js/l'sl î u sischllne». o^er re<i!t»
>lilig einen Maäll 'al 'er anl'er bskannt zn stebtn ha»
b l« . als sc»»sl tie Rcchl^jachc mit dem unter Emen«
auf tlne Gesnl'l „no KoNrn aufftrstrllle» ^ur»tt»s «ej
^ l u i u Vlas RoUlch von Ober. Scnu'N Nr. 19. vcr.
ha»rci! wird.

ss. k. Bezirksamt F,'strip, als Gericht, am 10.
Februar 1859.
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E d i k t

^ " Ii ^ IN l . l. B lH t t k ^m l l . ' l , . i ^ ! l l g , a!ö^). ! i . l l,
wiro hi<!ll,l ^ l ^ n i . l ^cmactu :

Eö se> ltt'l'l raü Al>su<l,cn t l s Ia rob Uischltsch
vcn iüujc, gcgcn Fla>>z Schurz von ^ lavu ia , wegen
aus 0«m U>lhe,le ddo. 6. ^eznnbel !8.55, Z. 77^0,
schuldigen ,09 fl. 8 l kr. ö, W . c. ». <:., in die cre-
tutive eoffcnllicht ^ersteigerulig der, oem iictztern ge.
höll^e,!, uz, Orunobucht dcr NeichSdomanc'Al'elsberg

l»»l> Urb. '^i l . 276 ' / , und ! »52 vorkommenden Rcalitat,
nn gcilchlllch erhobenen Schatzungswerlhe von 8 U) ft.
ö W gnvi l l igc l , uilv zur Vornahme derselben dll
vlei Hl>ll.lctung3tagsa^ungen aus den 5, J u l i , aus
dln 5. August und auf den 6. September «859,
jedeSmal vormi t tags u>n »0 Uhr in dieser Amts
tanzlei mit dem Anhange bestimmt wolden, daß dic
Itilzubietcnde Realität nur bei dcr letzte» Feilbi.lllNg
auchunl.l tem Echatzungewellhean denMcistbielenden
hinlangcgcben werde.

Das Lchatzuügsprolokoll, der Grundbuchser
lratt und dic ^izilatil'Nsbedilignisse können bei die.
sem Oerichle in den gewöhnlichen Amisstunden ein'
gesehen werden.

K, k. Bezirlsamt ?ldelsbelg, als Gericht, am 30,
APl l l »859.

Z. l028. (3) ^ l . l i)08.
E d i k t ,

V o m k. k. Bezirksamte Al^elsberg, als Geri ' . t.
wird den undetnnnlen tKrben des zu Prelesche ve».
stordenen Andreas Kov^zhizh. gew„enen N.sstzer der
im Arundbucde Ostrcischuuberdu >>ul, Glundbuchs'
Fol . 95 vorkonunenden W>es< «lnluu ,^l>»»2 und
l<ul lmurl l , hiermit erinnert:

lös habe i^utas ^amscha, von Prelosche Haus-
N l . 2 , nnder dieselben die Klasse "u l Antttcn»u»g
des Eigenthumes der Wiese llnl»u ill-aiHUNd k:»mn.nli,
ins««Mlin O^l'u«!:» ,»» «lolicl» ge:,anul, «>,!) (Krund'
d M s ' ^ o l . 95, Pcst Nr. 2. «ul» ,»>-»««, 24 März

^ l . I . , 3. »60«, hieramts eing^'rachl, wl'lüber zur
mündlichen Kil lhandlmig die Tagsdtzlln^ auf dtn
2. Ju l i l I . srut) 9 llhr mit dem A,,hange tes §.
^8 W. O angeortnel, und dlN G»!lastten, wegen
ihres undekainnen Ausen,l)alleß Herr Dr . Ioh>nn
jUul-ar von Aoelsbng als ̂ nsiUar »<l »clum auf ihre
Gefaln und Kosten bestellt wmde.

Dessen weiden dieselden zu den» 6nde velstäi»
digel. daß sie allemallb z» rechler Zeit selbst zu
erscheinen, oder siäi eiinn ander» Sachw.ilicr zn
bestellen und anhcr namhall zu machen haben, w>dligens
diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator ver
handelt werden N)ir0,

K. k, iüeziltoaml Adelsbelg, als Gericht, am »
April »859.

—»- — —
Z. !0^5. (3) n , . . ^ j ^

^ d i t l.

^ ' l c h l , wlib dcin M^llu ^.«^.Ulzl) und i.„cn
unbci..nultn ^c^ü un< RcHiöll.ichll'.glli, hltimx
elliuult!

^ s hadc ) i van Michcllizy von idl^schojzc, w>c>li
ciesllden dle Silage aus Zucittnnuug oes Eigei»-
lyums bei ln llaxzberg gc l^ r i tc i ! , lm G»ul»l)l>uche
'poU.,u0 «uu l'olll X X l l l , ^zol lö? uilv itt!» vo>
tomlneooell iüe lgrcaula l , l.ui) jo-u««. 2 Qt l l ' d l l
l. I , ^ . ^l>^<i, yi. lal l . l^ ' ^ u g ^ i a U « , !u^>luo»l ^ur
oidlilluchc,' ^clda»i) lu»^ (.l. ^ . .g^ i^uüg aus c,r„
il». ^.plc.i>l>lr l. ^>. i luy 9 M)i mil oein Anyang,
oeb § .2 9 a. G. O. angcol0ll l l , uuo dem Grl lagleu
wegen lhres unbrtunnle»! Ausenlhallls Pe l r l >>Ölcl0l«!z
uon A l ln ima, t l alö (>ur-»ll»r u<l i»ol>,»„ aus »hlt
^iesayr und Hosten l)t>llUl wuide.

^isseo wlldc» dlesellieu zu 0l,n Cnvl uerstaooigll,
0l.ß zit allen,aUS zu rechter Z m ,eibst zu <l,chelilcii,
odtr sich eiliin anderen Sachw.ll ie, zu lcsl.llen und
anher n^nnhust zu machen haden, wlv l lgn lh d>c>e
R.chlbs^che mi l <,em uusgisteUlll, Kunuc i vlrhanccli
werden wird.

F̂ . t. iürzi l rsaml Tsch«lllen»bl, alö Vellcht.am
2. O l l o v t l l»üv .

E o i l l,
!Uon dem k. k. iüeziltSamle ^schernembl, als

bericht, lviro dein Michl St^udacher von Mol>ch>Ul
l)>ermlt l l i n n e l l :

^ s l)ade ^z. M . S l l l i c <!it Komp. vou (5hic.!g»>,
wider d,nsell)ell tl< klage aus Zaylung ichulcigc«
i>7 sl. 68 tr. ö. W , , »>il) pluv«, n i . '^^.u l. ^ ,
^ . l ? «0, yxiamtS elngcbrachl, wolülier zur »nüüdllchtn
)Uell)al.dlung 0>e Haa.s^u»g uus den »4. Slpiculdcr
l. I . >lüy 9 M)l m»l l.eli> ^lnl)a,,ge deS 2. l« 0c5
sun!«i!cll!>che» iUcr lal)»l»ö <l<!gel),0<l>l , und dnn
^erlaglen wegen uuul^n i i lcn Aal<i'll)alt,o Pcl t ,
Slerdlnz oo» ^ l teoinal t l alö l>u,-u>«,l- Ä<l u<:i>l!„
aus s<inc (Äe>al)l ui»0 Kostll l ocstlUl »vulde.

Dessen wi ld ceijelbe zu d«m <öl,de velstan-
digel, da^ er allenfalls zu rechter Hell selb>l zu l,-
^chiixe» , od^r sich »>M'N aüderu Sachwalter zu l>e.-
IlcUen und axh l l iniinyait zu machen yalie, w id l i
gens diese Rechlsjache mit den» ausgestellte»! Kura
lor vt lhandel l wercen w»l0.

K. r. Bezirksamt Tschernembl, als Gelichl,
u>n 20, Oktober »859.

- j . »0!i?. ^ ) - ^ ^ ^ - - -

E d i t l
8.;»,'!, d<m l.k. «Usz!sl5.>l:il, Tschernembl, als Oe.

richt, N'Ud dem ^wan Stert von Vornschloß
hiermit erinnert:

c>'"< I l ' .ü cis .Nl..q< a»? Z,>l'?l>ng u l ' l i l l ' ^ s l ,<>? ^ ,
«' i l , j,!-...'x, 2.1. D.',;em>.'ll I. I . ^, <»,.-, l)i.s.»-„,5
e i i u ; r l ^ , ^ l , ivor l i^cr zur sinl imisüchei! V s s h ^ n r l u n g
5 e Ha^salnni , , ^ u , den , « . Septel l iber l . ^. silio
9 Uhr mil dcm Anhange dts §. l 8 res summarische:,
Aeijahrens angeordnet, und dem G f l l ^ t t i i wegen
seiacö unl'et.,„nten Aufenthaltes Peter Sterbmz von
^lltenmarll alS l^s-uwi- u<l u<U,„n auf seine befahl
u»d Küst.n best.ll! winde.

Dlssen wlro dclsel^e ^u ccin ^»de Cllstaildi.'
ft.t, ^asj cs allüisallS ^> lschlcr Zeil s<ll,'st zu »r»
Icheiül'i,, oder sich , i „ l , l .nidcln ^.,chw.,!t,r zu bê
stell.» u„o.,nl,»s <amha,l zu machen habe, widr i
a.»>lv l'eie Rtch<5sachc mit deu, ausgestellten Kurator
oeihancelt werd,,, w i ld .

Ä. k Bs j i l t ^oml Tschernembl, alö (^^ich^ ^ , „
ll), Jänner 1858.

6. ' " 3 8 . (3) Nr. 38:iz.
E d i k t .

Von dem t. t. lüszilfSamle Hscherneml'!. alS H f .
richt, wird dem Peter Weber von Glrdenschlag
hielliut t l l nne l l :

Es habe Johann S t e l l von Paka , widel
denselben <<ii ^n , ,» . die .tt!.,ge auf Mahlung schuldiger
65 ft 13 t r , «»l) ^r.'l«'«, l2 Iänl 'er l. I , , ^ , 3 8 ^ 5 ,
l)leramtö eingebracht, worüber zur summalischer»
Verhandlung die Hagsatzung aus den «3. Septrmt'e«
l, I . f lüh 9 Uhr m,l dem Anhange b«s §. »8 des
summanschen üjfllahrcnS angeordnet, u»d dem Ge.
Nliglen wegen mlbltannteli Ausenlhc>l!es Michel
Weber von Getdenschlag als l'ui-ut,«i>- u<! »<>!,i,»
aus sci„e ^esahr u»d Kosten bestellt wlnbe.

D'ssen wird derselbe zu tem Ende vcr«
ständigst, daß er allenfalls zu l'lchler Zcil selbst
zu elschcincn, oder sich eioen andern ^»»chwalter
zu bestellen und anher namhaft zu machen habe,
widna/ns diese Rechtssache mit dem aulgeslrlllel,
Kurator ucshandlll welden wi ld .

K, k, Bezirksamt Hschernelnbl, als Gericht, » m -
25. I anne l »859.

Z. 1l)(jli. (3) 3ir. 8^^:j'.

( i d i k l. ''

Vom gefrlligieil k. f. Vcziltsgclichle imrd bil»

mit lnkaunt gemacht, daß das dicstäinlliche. au Josef Ka«

dnnz von kaibach lauleode Nltliei! vom 28, Ma i !. I , . ^ .

792( j . ob des dermaligcil nxl'clanttlcn Anfc>uhalles

dcs Adrlss>'te,'.de»n Herrn T)r. Union Nudoipl', al« u».

ler Eincm l'cstrlllen l'u»«!s»,' iul ix.lum, zugeslelll wnlbc.

i t . l . slädt. delcg. Vczirl^gtvicht zn Laibach am
ü. Juni 13ü9. . . ^ ,

?rünuinviutl0N8-l!)inl^<lunF.

F u m Schlüsse des ersten Halbjahres driusscn wir dic Einladung znr Prännincration ans die „l.g.ib20llel Xvi tui lß." Das Bestreben derselben, wic
aus der bisherigen Haltung ersichtlich, ist dahin gerichtet, durch Besprechung und Zusammenstellung der »richtigsten polinschen fragen und Ereignisse den '.'eser
stets in den Stand zn sehen, die gegenwärtigen und uoranssichtlichcn Vorkommnisse des staatlichen nnd gesellschaftlichen Lebens mlt dem richtigen Verständniß
in's Auge fassen zn können. Daß wir diesem uns vorgesteckten Hiele möglichst nabe gekommen sind, werden Alle bezcngcn. welche nnser Äla l t nlit Allfmerksainleit lesen.
Die stets steigende Zabl der Prämlmcranten liefert überdieß den Beweis, daß unser Bestreben gewürdigt wird. Die kommerziellen, indnstriellen und landwlrthschaftli'
chen Angelegenheiten sowohl alo die vaterländischen Interessen finden ihre rechte Wnrdignng nnd kräftige Vertretnng, wic es nberhanpt die Redaktion sich znr Auf,
gäbe gestellt hat, allen gerechten Anforderungen an ein Provinzblatt nach Kräften zn genügen. - Den kirchlichen Angelegenheiten nno dem Schulwesen wird
fortwährend alle Anfmerkfamkcit gewidmet. — Das F e u i l l e t o n bringt Berichte nnd Besprechungen, welche mit der Tagesgeschichte zusammenhängen. — A u s
der Rcichchanptstadt wie aus den Hauptstädten der benachbarten Kronländer berichten unsere Korrespondenten über die neuesteu dortigen Ereignisse, — Vei der außer»
ordentlich bedeutsamen Rolle, welche Oesterreich gegenwärtig in der Staatengcschtchte spielt, liaben dafür wir Sorge getragen, dast unsere i,'rscr stets vom Nich l iF t tn und
Interessantesten unterrichtet nnd von den Geschicken und Thäte:» unserer tapferen Armee in Kenntniß gesetzt werden. Wi r bringen daher die offiziellen telegraphischen
Depeschen f r ü h e r , die uichwffizicllcn . zug le i ch mit den Wicnrr Journalen, was unsern Lesern sicher nicht entgangen sein wird. — Vatclläudischc Schriftsteller wer«
den lnstäudig eingeladen, ihre Mitwirkung nicht zu versagen. Namentlich ersuchen wir die hochwürdige Geistlichkeit auf dem 5/andc. uns interessante Vorkomm«
nisse, Feierlichkeiten:c. mitzutheilen. W i r bemerken auedrücklich. baß uns solche Mittheilungen nicht l,ur willkommen, sondern auch. daß wir entsprechende Aufsähe
angemessen h o n o r i r c n .

Die „ L I M « 2U8 k r a i l l , " welche jeden Samstag in einem balbcn Vogcn erscheinen und als G r a t i s b e i l a g e den >'. ' l ' . A b o n n e n t e n d e r
Z e i t u n g verabfolgt werden, sind für das Wissenschaftliche und Belletristische bestimmt, und als Mitarbeiter dafür Männer von anerkanntem litcrarischen Ruf
tl 'ätig. Anfsäne, wissenschaftliche Abhandlungen, interessante Schilderungen, welche vaterländische Stoffe behandeln, sind uns vor allen Andern willkommen und
werden bestens honorirt. Die von uns ausgeschriebenen Preise haben zwar keine zahlreiche Konkurrenz zur Folge gehabt. aber eine Arbeitest eingelaufen, welebe den
Preisrichtern noch vorliegt, ihrer Anerkennung gewiß für würdig befunden uno den Lesern dieser Platter eine böchst interessante und belehrende Lektüre sein wird.

Die Präunmcrations-Vcd'mgungcn betreffend,
mackcn wir besonders darauf aufmerksam, daß mit dem l l . Semester die Grn läßis tnnss in, Preise fortdauert, und zwar:

Ganzjährig mit Poft, unter Kreuzband versandt. . Z F fi. — kr. öst. W .
halbjährig dto dto dto . . 7 ,, 3 0 ,> „
ganzjährig im Comptoir unter Convert . . . . 1 2 „ - « .,
halbjährig dto dto . . . . <5 « — ,< »

Ganzjähr ig fü r ^aibach, in 's Haus zugestellt. . . 1 2 fi. — kr. öst. W.
halbjäbrig bto dto dto . . ft „ -^ „ »
ganzjährig im Comptoir offen I > „ „

^ halbjahrig dto dto t l „ 3 0 „ „

Die Präm,menUion5 NelriM mallen liorlosrei ^u^esmldl merdm.

Vei dieser Preis'Ermäßigung ist durchaus keine Beschränkung des Umsml^s der Zeitung eingetrem'.
Die Insertions-Gebühren in das Intelligenzblatt der „^aibacher Zeitung" betragen für eine Garmond-Spaltenzeile, oder den Naum derselbei,, sVir

einmalige Cinsckallung <> kr,, für zweimalige 8 kr. und für dreimalige <<> kr. o'st. W. Zu diesen Gebühren sind noch 30 fr. «für Insertionsstcmpel" für cine
jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechnen. — Inserate bis zu <<> Zeilcn tosten 1 ss. W kr, für drei M a l , ! f l. 40 kr. für zwei M a l nnd W kv. für ein M.d,
mit Inbegriff des Insertionsstempels.

Rückständige Präuumcrations'Vcträge und Insertions »Gebühren wollen franko berichtiget werden.

3 aibach. im Juni l 6^0. I s « a , v. Kleinmayr sr /edor Pamderg.




